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1. Die Mitarbeiter1. Die Mitarbeiter

�� Karin IngendahlKarin Ingendahl
DiplomDiplom--Sozialarbeiterin, 42 JahreSozialarbeiterin, 42 Jahre
Einrichtungsleiterin, Einrichtungsleiterin, 
ProgrammProgramm--, Personalplanung, Budget, , Personalplanung, Budget, 
ÖÖffentlichkeitsarbeit (Presse, facebook, ffentlichkeitsarbeit (Presse, facebook, 
ElterngesprElterngesprääche), soz. Einzelfallhilfeche), soz. Einzelfallhilfe
19,5h/Woche19,5h/Woche

�� Kai SterbenkKai Sterbenk
Erzieher, 34 JahreErzieher, 34 Jahre
stellv. Leitung, Ortsteile, offener und stellv. Leitung, Ortsteile, offener und 
Sportbereich, Sportbereich, ÜÜ1212--Partys, Hausaufgaben Partys, Hausaufgaben 
39h/Woche39h/Woche
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1. Die Mitarbeiter1. Die Mitarbeiter

�� Rainer HeuserRainer Heuser
Erzieher, 60 JahreErzieher, 60 Jahre
musikalischer und technischer Bereich, musikalischer und technischer Bereich, 
Kooperationen mit anderen EinrichtungenKooperationen mit anderen Einrichtungen
39h/Woche39h/Woche

�� Petra van AakenPetra van Aaken--SchmenkSchmenk
ppäädagogische Mitarbeiterin, 43 Jahredagogische Mitarbeiterin, 43 Jahre
Mittagstisch, Hausaufgabenhilfe, Mittagstisch, Hausaufgabenhilfe, 
kreative Angebote, Schkreative Angebote, Schüülerdiscoslerdiscos
19,5h/Woche19,5h/Woche

�� Michael WolsingMichael Wolsing
51 Jahre, hausmeisterliche T51 Jahre, hausmeisterliche Täätigkeitentigkeiten

�� PraktikantInnen, HonorarkrPraktikantInnen, Honorarkrääftefte
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2. Ziele, theoretisch2. Ziele, theoretisch

FFöörderung der rderung der sozialensozialen und und individuellenindividuellen Kompetenzen Kompetenzen 

�� sozialsozial: durch Agieren in Gruppen, Bewusstmachung : durch Agieren in Gruppen, Bewusstmachung 
von Rollenverhalten, respektvolles Miteinander, von Rollenverhalten, respektvolles Miteinander, 
Umgang mit Aggressionen, Werteentwicklung, Umgang mit Aggressionen, Werteentwicklung, 
Umgang und Akzeptanz von festen RegelnUmgang und Akzeptanz von festen Regeln

�� individuellindividuell: durch Umgang mit eigenen St: durch Umgang mit eigenen Stäärken und rken und 
SchwSchwäächen, Stchen, Stäärkung des Selbstwertgefrkung des Selbstwertgefüühles, MA hles, MA 
stehen als Rollenmodelle und Konfliktpartner zur stehen als Rollenmodelle und Konfliktpartner zur 
VerfVerfüügung, Unterstgung, Unterstüützung in allen Lebenssituationen tzung in allen Lebenssituationen 
(Schule, Elternhaus, Bewerbung, Sexualit(Schule, Elternhaus, Bewerbung, Sexualitäät, t, 
ErnErnäährung, Freunde)hrung, Freunde)
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2. Ziele, praktisch2. Ziele, praktisch

�� bieten einen zentralen offenen Treffpunkt bieten einen zentralen offenen Treffpunkt –– ohne ohne 
VerzehrzwangVerzehrzwang-- mit sehr guter Verkehrsanbindungmit sehr guter Verkehrsanbindung

�� Raum sich musisch, kreativ und sportlich Raum sich musisch, kreativ und sportlich 
auszuprobieren und zu entwickelnauszuprobieren und zu entwickeln

�� alle Besucher werden in alle Planungen mit ein alle Besucher werden in alle Planungen mit ein 
bezogen (Partizipation)bezogen (Partizipation)

�� Ansprechpartner und Sprachrohr fAnsprechpartner und Sprachrohr füür Belange von r Belange von 
Kindern und JugendlichenKindern und Jugendlichen

�� Praktische Lebenshilfe und Vermittlung zu Praktische Lebenshilfe und Vermittlung zu 
anderen Beratungsstellen/ Institutionenanderen Beratungsstellen/ Institutionen

→→ mittels positiver Verstmittels positiver Verstäärkung, d.h. Ausgangspunkt     rkung, d.h. Ausgangspunkt     
immer Stimmer Stäärken und vorhandene Kompetenzen, rken und vorhandene Kompetenzen, 
nicht tatsnicht tatsäächliche oder wahrgenommene Defizitechliche oder wahrgenommene Defizite
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3. Programmaufbau3. Programmaufbau

3.4. Sonderveranstaltungen/
Ferienprogramme

3.2. Wochenend-
veranstaltungen /

andere Nutzer

3.1. Wochenprogramm / 
Ortsteile

3.3. Kooperationen / 
Netzwerke
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3.1. Wochenprogramm3.1. Wochenprogramm
auf Wunsch der Besucher wurde eine Wochenstruktur mit auf Wunsch der Besucher wurde eine Wochenstruktur mit 
Tagesschwerpunkten eingerichtet, die aber dennoch jederzeit Tagesschwerpunkten eingerichtet, die aber dennoch jederzeit 
variabel ist, sollte variabel ist, sollte ÄÄnderungsbedarf bestehennderungsbedarf bestehen
�� Hausaufgabenhilfe / Hausaufgabenhilfe / 

TTääglicher Mittagstisch glicher Mittagstisch 
(z. Zt. 12 Sch(z. Zt. 12 Schüüler mit Essen, ler mit Essen, 
insgesamt 24 Realinsgesamt 24 Real-- und und 
HauptschHauptschüüler) ler) 
sozialpsozialpäädagogischer dagogischer 
Arbeitsanteil wird grArbeitsanteil wird größößerer

�� Musikunterricht Musikunterricht ffüür einzelne r einzelne 
und Gruppen und Gruppen 
(z. Zt. 51 Sch(z. Zt. 51 Schüüler zwischen 9 ler zwischen 9 
und 17 Jahren)und 17 Jahren)

�� RockRock-- und HipHop Sessionsund HipHop Sessions
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3.1. Wochenprogramm3.1. Wochenprogramm
�� KreativesKreatives Basteln, Backen, HandwerkenBasteln, Backen, Handwerken
�� TanzkurseTanzkurse -- Videoclipdance (CasinoVideoclipdance (Casino--Tanzschule)Tanzschule)

-- HipHopHipHop--StreetDance (Tanzcoach Charly)StreetDance (Tanzcoach Charly)
-- Jumpstyle (DoubleChrisO)Jumpstyle (DoubleChrisO)

�� BillardBillard--Liga mit anderen EinrichtungenLiga mit anderen Einrichtungen
�� FuFußßballgruppeballgruppe
�� Offener BereichOffener Bereich
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3.1. Ortsteile3.1. Ortsteile
Personal und pPersonal und päädagogische dagogische 

Inhalte Inhalte üüber Jugendcafber Jugendcaféé

�� Jugendtreff EltenJugendtreff Elten
mittwochs und freitags mittwochs und freitags 

15:00 15:00 -- 18:00h, 1018:00h, 10--16j16jäährigehrige

Kreatives, Dart, Besuch des Kreatives, Dart, Besuch des 
KIP, HausaufgabenhilfeKIP, Hausaufgabenhilfe

�� Jugendheim SpeelbergJugendheim Speelberg
dienstags bis freitags dienstags bis freitags 

15:00 15:00 -- 18:00h, offener 18:00h, offener 
Bereich mit Spielen und Bereich mit Spielen und 
Sitzecken fSitzecken füür 10 bis r 10 bis 
21j21jäährige, Kreatives, hrige, Kreatives, 
Treffpunkt, BewerbungshilfeTreffpunkt, Bewerbungshilfe
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3.2. Wochenendveranstaltungen3.2. Wochenendveranstaltungen
�� Jeden ersten Freitag / Monat Jeden ersten Freitag / Monat SchSchüülerdiscolerdisco ffüür ab r ab 

10j10jäährige, hrige, ØØ 95 Besucher95 Besucher

�� Jeden letzten Freitag / Monat Jeden letzten Freitag / Monat CafCaféé 2121 Konzerte, Discos, Konzerte, Discos, 
Ausstellungen fAusstellungen füür ab 16jr ab 16jäährige hrige ØØ 7070--110 Besucher110 Besucher

�� Jeden dritten Samstag / Monat Jeden dritten Samstag / Monat ÜÜ--12Party12Party Treffpunkt Treffpunkt 
zum Feiern und Kennen lernen fzum Feiern und Kennen lernen füür ab 12jr ab 12jäährige hrige ØØ 55 55 

BesucherBesucher

�� Ausstellungen, Lesungen Ausstellungen, Lesungen 
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3.2. andere Nutzer3.2. andere Nutzer
schriftlich vereinbarte Konditionen:schriftlich vereinbarte Konditionen:
Einhaltung Bestimmungen des Jugendschutzes und des Einhaltung Bestimmungen des Jugendschutzes und des 
Brandschutzes, Sicherheitsdienst, Schallpegelprotokoll, Brandschutzes, Sicherheitsdienst, Schallpegelprotokoll, 
Kaution, Versicherung Kaution, Versicherung –– nur fnur füür nicht kommerzielle Nutzer!r nicht kommerzielle Nutzer!

�� MuKIE e.V. (Konzerte, Feten)MuKIE e.V. (Konzerte, Feten)
�� Polizeiwache Emmerich (Weihnachtsfeier)Polizeiwache Emmerich (Weihnachtsfeier)
�� WeiterfWeiterfüührende Schulen (Workshops, Kurse, hrende Schulen (Workshops, Kurse, 

Abschlussfeiern, Klassenfeten)Abschlussfeiern, Klassenfeten)
�� WillibrordWillibrord--Spital (Examensfeiern)Spital (Examensfeiern)
�� SportvereineSportvereine
�� baJAZZo Big BandbaJAZZo Big Band
�� Kriegskinder e.V.Kriegskinder e.V.
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3.3. Kooperationen / Netzwerke3.3. Kooperationen / Netzwerke

�� „„SKAMPISKAMPI““ Festival mit Festival mit 
der MuKIE e.Vder MuKIE e.V

�� „„FFöörderbandrderband““ mit 7 mit 7 
anderen Jugendhanderen Jugendhääusern usern 
vom Niederrheinvom Niederrhein

�� Kommunales Kino KIPKommunales Kino KIP
�� EmbricanaEmbricana
�� Hochschule RheinHochschule Rhein--WaalWaal
�� WillibrordWillibrord--GymnasiumGymnasium
�� WirtschaftsfWirtschaftsföörderungrderung
�� PflegeelternstammtischPflegeelternstammtisch
�� DKSBDKSB
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3.3. Kooperationen / Netzwerke3.3. Kooperationen / Netzwerke

�� „„poetry slampoetry slam““ mit KKK, mit KKK, 
VHS und GymnasiumVHS und Gymnasium

�� Pro kids Netzwerk Pro kids Netzwerk 
�� „„Fest der KulturenFest der Kulturen““ mit mit 

Integrationsrat, tIntegrationsrat, tüürk. rk. 
Kulturverein und KKKKulturverein und KKK

�� UnterstUnterstüützung der tzung der 
Technik Technik „„rock bij der rock bij der 
kerkkerk““

�� Trommelgruppe Trommelgruppe „„DjolDjolé“é“
�� Kom. Jugendpflege Kom. Jugendpflege 

(Hauptamtlertreffen, (Hauptamtlertreffen, 
Jugendpflegertagung)Jugendpflegertagung)
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3.4. Sonderveranstaltungen3.4. Sonderveranstaltungen

�� Familienkarneval an TulpensonntagFamilienkarneval an Tulpensonntag
�� MMäädchenpartydchenparty
�� Geburtstag des JugendcafGeburtstag des Jugendcafééss
�� 5er5er--WillkommenspartyWillkommensparty
�� HeiligabendbrunchHeiligabendbrunch
�� PrPrääsentation der Einrichtung auf sentation der Einrichtung auf 

StadtfestenStadtfesten
�� Disco im EmbricanaDisco im Embricana



ststäädt. Jugendcafdt. Jugendcaféé am Brink,                        am Brink,                        
Karin Ingendahl 2012Karin Ingendahl 2012

3.4. Sonderveranstaltungen: Plakate3.4. Sonderveranstaltungen: Plakate
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3.4. Ferienprogramme3.4. Ferienprogramme
�� In allen Schulferien geIn allen Schulferien geööffnet und Extraffnet und Extra--FerienprogrammFerienprogramm
�� Auch Angebote fAuch Angebote füür Grundschulkinder und / oder r Grundschulkinder und / oder 

FamilienFamilien
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4. Besucher4. Besucher
�� Zwischen 10 und etwa 20 Jahre Zwischen 10 und etwa 20 Jahre 

(ab weiterf(ab weiterfüührende Schule bis Oberstufe, Azubis)hrende Schule bis Oberstufe, Azubis)
�� Alle NationalitAlle Nationalitääten, Religionen und Geschlechterten, Religionen und Geschlechter
�� Wenn Bereitschaft zu Respekt und Toleranz Wenn Bereitschaft zu Respekt und Toleranz 

gegengegenüüber den anderen vorhandenber den anderen vorhanden
�� ØØ 76 Besucher / Tag (bisher 2012)76 Besucher / Tag (bisher 2012)
�� Aktuell: Aktuell: -- mehr Mmehr Määdchen im offenen Bereich, dchen im offenen Bereich, 

-- mehr Jungen im Musikunterricht          mehr Jungen im Musikunterricht          
(aus Realschule und Gymnasium) (aus Realschule und Gymnasium) 

-- Tanzkurse gleich durch HipHopTanzkurse gleich durch HipHop
�� Vermehrter GesprVermehrter Gespräächsbedarf bei Eltern und anderen chsbedarf bei Eltern und anderen 

(betreuenden) sozialp(betreuenden) sozialpäädagogischen Fachkrdagogischen Fachkrääftenften
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4. Besucher4. Besucher

⇒⇒⇒⇒⇒⇒⇒⇒VerVeräänderungnderung::
�� Jugendliche besuchen gezielter die Angebote, Jugendliche besuchen gezielter die Angebote, 

Bedarf an klassischem offenen Bereich wird z. Zt. Bedarf an klassischem offenen Bereich wird z. Zt. 
geringer, da Schulaufwand und Freizeittermine geringer, da Schulaufwand und Freizeittermine 
grgrößößer, dennoch muss dieser Bestandteil als erste er, dennoch muss dieser Bestandteil als erste 
KontaktmKontaktmööglichkeit ohne Hemmschwelle glichkeit ohne Hemmschwelle 
beibehalten werdenbeibehalten werden

�� Anteil gerade jAnteil gerade jüüngerer Besucher, die sich selbst ngerer Besucher, die sich selbst 
üüberlassen sind und kaum Normen oder Regeln berlassen sind und kaum Normen oder Regeln 
aus den Elternhaus mitbekommen nimmt zuaus den Elternhaus mitbekommen nimmt zu

�� neue Medien immer prneue Medien immer prääsenter in der Freizeitsenter in der Freizeit



ststäädt. Jugendcafdt. Jugendcaféé am Brink,                        am Brink,                        
Karin Ingendahl 2012Karin Ingendahl 2012

4. Besucher Statistik4. Besucher Statistik
                                       Besucher des Jugendcafés 2009-2012

Tagesbesuchergesamt gesamt gesamt gesamt

Jan 09 80,66 1.621 Jan 10 120,88 1887 Jan 11 83,93 1851 Jan 12 82,01 1831

Feb 09 113,75 2128 Feb 10 107,95 1984 Feb 11 88,72 1909 Feb 12 86,01 1934

Mrz 09 126,96 2848 Mrz 10 101,83 2112 Mrz 11 85,1 1990 Mrz 12 47,15 1068

Apr 09 83,48 1692 Apr 10 78,22 1468 Apr 11 67,1 1243 Apr 12 58,79 1153

Mai 09 84,73 1469 Mai 10 117,67 2190 Mai 11 86,17 2029 Mai 12 79,12 1437

Jun 09 103,11 1859 Jun 10 83,16 1862 Jun 11 87,98 1726 Jun 12 100,75 1623

Jul 09 52,21 992 Jul 10 62,44 1262 Jul 11 79,23 1586

Aug 09 83,99 1476 Aug 10 55,33 802 Aug 11 50,35 1007

Sep 09 129,63 2277 Sep 10 91,73 2189 Sep 11 70,28 1642

Okt 09 84,73 1623 Okt 10 81,85 1692 Okt 11 78,89 1724

Nov 09 88,29 1893 Nov 10 99,61 2041 Nov 11 88,93 2078

Dez 09 76,91 1596 Dez 10 92,73 2004 Dez 11 89,32 1821

21.474 21.493 19599 9046
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5. Res5. Resüümeemee

�� Nach 14 Jahren (!) ist das Jugendcafe etabliert Nach 14 Jahren (!) ist das Jugendcafe etabliert 
und fest verankert in der Emmericher Jugendarbeitund fest verankert in der Emmericher Jugendarbeit

�� Netzwerke und Kooperationen werden immer Netzwerke und Kooperationen werden immer 
wichtiger, um Krwichtiger, um Krääfte zu bfte zu büündeln und Angebote ndeln und Angebote 
abzustimmenabzustimmen

�� Durch konstantes Mitarbeiterteam gute und stabile Durch konstantes Mitarbeiterteam gute und stabile 
Kontakte zu Besuchern und ihren Familien, aber Kontakte zu Besuchern und ihren Familien, aber 
auch zu Vereinen, Verbauch zu Vereinen, Verbäänden und Institutionen nden und Institutionen ––
„„kleiner Dienstwegkleiner Dienstweg““
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5. Res5. Resüümeemee

�� Wandel und VerWandel und Veräänderung in der Schullandschaft nderung in der Schullandschaft 
zeigen sich auch in der Einrichtungzeigen sich auch in der Einrichtung

�� Erweiterung des Wochenprogramms weiterhin Erweiterung des Wochenprogramms weiterhin 
durch rdurch rääumliche Situation schwierigumliche Situation schwierig

�� So wie die jugendlichen Lebenswelten sich So wie die jugendlichen Lebenswelten sich 
äändern, muss auch die offene Jugendarbeit in ndern, muss auch die offene Jugendarbeit in 
Bewegung bleibenBewegung bleiben

⇒⇒⇒⇒⇒⇒⇒⇒ unsere Herausforderung funsere Herausforderung füür die Zukunft!r die Zukunft!
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Danke fDanke füür Ihr Interesse und r Ihr Interesse und 
ihre Aufmerksamkeit!ihre Aufmerksamkeit!

Ein besonderes Danke fEin besonderes Danke füür ihr r ihr 
Vertrauen und ihre Vertrauen und ihre 

UnterstUnterstüützung der letzten tzung der letzten 
Jahre im Namen der Jahre im Namen der 

Mitarbeiter des JugendcafMitarbeiter des Jugendcaféés, s, 
die es bis heute als Chance die es bis heute als Chance 

sehen sich tsehen sich tääglich mit jungen glich mit jungen 


